
Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Musikproberäume im EURO-Industriepark

In  München  werden  Musikproberäume  verzweifelt  nachgefragt.  Viele  Bands  sind  seit
Jahren auf der Suche und Improvisation steht auf der Tagesordnung. Einem Pressebericht
war jüngst zu entnehmen, dass das Planungsreferat den Bauantrag eines Musik Clubs zur
Aufstockung  eines  Gebäudes  zur  Einrichtung  von  50  Bandproberäumen  im  EURO-
Industriepark nicht genehmigt hat, weil der EURO-Industriepark in seiner jetzigen Form
erhalten bleiben müsse.

Ich frage deshalb den Oberbürgermeister: 

1.) Welche konkreten Gründe haben das Planungsreferat dazu geführt, den Antrag 
abzulehnen.

2.) Welches Stadtquartier kommt aus Sicht des Planungsreferates hinsichtlich der 
Höhenentwicklung und dem konkreten Verwendungszweck besser für eine 
Aufstockung in Frage?

3.) Steht der EURO-Industriepark unter Denkmalschutz?

4.) Welche Nutzung lässt der FNP für das Gebiet des Euro-Industrieparks zu?

5.) Welche Nutzung würde das "Vermieten von Bandproberäumen" darstellen, eine 
"gewerbliche" oder eine "kulturelle"?
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